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Amtsblatt für öie Stadt Wildbad

^meige - und DnrerhMZmgMM
Erscheint Montag , Mittwoch und Freitag .
Der Abonnements - Preis beträgt incl . dem leben
Freitag beigegebenen Illustr . Sonntags ^ rtt
für Wildbad vierteljährlich 1 Mk. 10 Pfg -, — ohne
Sonntagsbeilage 90 Pfg . , (monatlich im Ver¬
hältnis ) ; — durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk viertelj. 1 ^ 15 ^ ; auswärts I 45 ^ .

lilöbad und UwgebrmA
Der Annoncenpreis beträgt für die einspaltige
Zeile oder deren Raum 8 Pfg . , auswärts 10 Pfg .
Reklamezeile 15 Pfg . Anzeigen muffen spätestens
den Tag zuvor aufoegeben werden. Bei Wieder¬
holungen entsprechender Rabatt . —StehendeAn¬
zeigen nach Uebereinkunft. — Anonyme Einsen -

düngen werden nicht berücksichtigt.

Nr 13S . lreitcig , 21 . Wovernberr 1902 . 88 . Jahrgang .

Rundschau .
Tübingen , 19 . Nov . ( Strafkam -

mer . ) Gestern wurde der aus der Ziegel¬
hütte b . Wildbad wohnhafte Holzhauer
Friedrich Müller wegen Körperver¬
letzung und Freiheitsberaubung , begangen
an seinem Pflegesohn Karl Müller , zu
einer Gefängnisstrafe von 7 Wochen ver¬
urteilt . Der neunjährige Knabe hatte
seinem Pflegevater schon mehrmals kleinere
Geldbeträge entwendet um dieselben zu
vernaschen ; so auch wieder Anfang Sept .
einen solchen im Betrag von 60 Pfg .
Hierüber war M . so aufgebracht , daß er
dem Knaben , nachdem er ihn vorher
gebunden, mit einem glühenden Schür¬
haken den Mund und die Hände ver¬
brannte , sodaß derselbe an der rechten
Hand , auf der Rückseite beider Hände
zahlreiche, etwa Zehnpfennigstück g - oße ,
ferner dicht über der Oberlippe und dicht
unter der , Unterlippe und neben beiden
Mundwinkeln 8 etwa Markstück große
Wunden davontrug , zu deren Heilung 3
Wochen nötig waren . Nach der That
wurde der Mißhandelte noch in den Keller
gesperrt . M . gab zu , daß er im Zorn
und in der Aufregung zu weil gegangen
sei. Er habe den Buben deshalb ge¬
brannt , weil er sich gedacht habe, ge -
brannie Kinder fürchten das Feuer , und
habe ihm hierdurch seinen Hang zum
Stehlen undLügen gründlich benehmenwol¬
len, weil bloße Schläge bei demselben nichts
gefruchtet haben . In den Keller habe er
ihn bloß eine Stünde eingespetrt gehabt
und nicht die ganze Nacht. Der Schür¬
haken , den er zum Brennen des Buben
benützt habe, sei nicht glühend, wohl aber
ziemlich heiß gewesen . Die Mutter des
mißhandelten Knaben , eine Schwester des
Verurteilten , welche in Mannheim be»
dienstet ist, wohnte der Verhandlung
ebenfalls bei und meinte in roher und
herzloser Weise , dem Buben sei e§ recht
geschehen . Wie sich bei der Verhandlung
ergab , hatte der Knabe das Geld nicht
vernascht, sondern sich Brot dafür ge¬
kauft um den Hunger zu stillen und ist
somit die rohe That umso verwerflicher.

Tübingen 17 . Nov . In einer
vorgestern Abend abgehaltenen Versamm¬
lung , an der sich Vertreter sämtlicher
studentischerKorporationen mit Ausnahme
der Korps , etwa 400 Personen , beteiligten,
wurde einer Resolution das Wort geredet,
in der dem Kriegsminister die Bitte un¬
terbreitet werden soll, beim Offizierkorps
dahin zu wirken , daß als Waffe für

Ehrenhändel zwischen Studenten und
Offizieren der Säbel zur Anwendung
kommen und nur in schwersten Fällen die
Pistole zngclassen wird .

Alten steig , 18 . Nov . Die hies .
Gerber beschlossen gestern in einer abge¬
haltenen Versammlung im Gasthaus zum
Anker hier , eine Gerbereigenossenschaft
zu gründen und zwar mit juristischer
Person .

Freudensta dt , 17 . Nov . In An¬
wesenheit der Protektorin des Bundes für
den Vogelschutz , Frau Kommerzienrat
Hähnle - Stuttgart , hielt gestern Mittel¬
schullehrer B aß - Stultgart einen beherzi¬
genswerten Vortrag über den Vogel¬
schutz , aus welchem wir folgende Punkte
hervorheben : 1 ) Laßt die in Frost und
Schnee erfolglos Futter suchenden Vögel
im Winter nicht uotleiden ; zum Dank
dafür werden sie in den andern Jahres¬
zeiten eine Menge schädlicher Insekten
vertilgen . 2) Sorge überall in Feld und
Flur für hinreichende Nistgelegenheit (Nist¬
kästchen.) Durch Beseitigung von Bäumen ,
Sträuchern , Steinriegeln rc . zur Gewinn¬
ung fruchtbaren Ackerbodens wird die
Nistgelegenheil vermindert , daher die sehr
bemerkbare Abnahme in der Vogelwelt,
dagegen Zunahme der Insekten - und
Mäuseplage . 3) Sorgt zur Hinderung
des in Italien üblichen Massenmords für
Aufstellung eines internationalen Vogel¬
schutzgesetzes . 4) Weiset zurück und ver¬
abscheuet ihr Damen den ans Vogelleichen
hergestellten Hutschmuck . 5) Vertilgt
das der Vogelwelt schädliche Raubzeug
und warnt vor dem Ausnehmen von
Vogelnestern. 6) Sorgt für die Vögel
im Winter durch hinreichende zweckmäßige
Fütterung ( Anbringung von geeigneten
Futter - und Tränkkästchen ).

Freudensta dt 19 . Nov . Gestern
Vorm , fiel auf den Höhen des Schwarz¬
walds bei 8 Grad Kälte der erste Schnee.

Eyach , 17 . Nov . Seit dem 20.
Okt. ist das Werk „ Eyach-Sprudel " von
der in Liquidation befindlichen Aktien -
Gesellschaft in andere Hände übergegan¬
gen . Das Werk wurde heute in Wei¬
tingen auf den Namen seines neuen
Besitzers, Nationalrat Künzli von Mur¬
genthal in der Schweiz eingetragen .
(Künzli war bisher Oberst im schweize¬
rischen Heere .) Es ist zu hoffen , daß
das Werk neu aufblühen wird und daß
der . Eyach-Sprudel " wieder zu Ehren
kommt . In letzter Zeit gingen die Ge-
schäfte flau und es schien als ob der

Gesellschaft selbst nicht mehr viel daran
gelegen sei.

Eßlingen , 19 . Nov . In der Roll¬
ladenfabrik von Bayer und Leibfried
wurde vorgestern dem gesamten Kontor¬
und Reisepersonal, etwa 50 Angestellten"
auf 31 . Dez. ds . Js . gekündigt. Die Fa¬
brik soll bis dahin ihren Betrieb gänzlich
einstellen. Es verlieren dadurch etwa
250 Angestellte, Schlosser, Schreiner und
Werkführer ihre langgewohnte Arbeits¬
gelegenheit.

Gerchbronn , 15 . Nov . Es verlau¬
tet hier mit Bestimmtheit , daß im Jahre
1903 der ganze Betrieb der Hohenlohe'-
schen Nährmiitelfabrik A .- G . nach Kassel
verlegt werden soll .

Pforzheim , 17 . Nov . Hier wurde
aus Veranlassung des Amtsgerichts Mer¬
gentheim ein in einer hiesigen Holzhand¬
lung angestellter Buchhalter verhaftet .
Er soll in seiner vorigen Stellung
dort einen größeren Posten Marken sich
widerrechtlich angeeignet haben . Bei
Nachsicht seiner Bücher entdeckte auch der
hiesige Chef des jungen Mannes , daß
der Verhaftete in der kurzen Zeit seines
Hierseins schon mehrere Hundert Mark
unterschlagen oder entwendet hatte .

— Der Besitzer der Klosterruine
Frauenalb hat an die Gr . Regierung
ein Gesuch um Bewilligung einer Staats¬
beihilfe zur baulichen Erhaltung der Ruine
gerichtet uud bittet den Karlsruher Stadt¬
rat uw Unterstützung desselben. Aus
Grund eines vom Stadtrat eingeholten
Sachverständigengutachtens über den der¬
zeitigen Zustand der Baureste und im
Hinblick auf die durch die malerische Ru¬
ine insbesondere die Kirche mit ihrer
schönen Hauptfasfade und den beiden
Türmen bedingte landschaftliche Schönheit
des oberen Albthals befürwortete der
Stadrat beim Gr . Ministerium der Justiz ,
des Kultus und Unterrichts dringend das
fragliche Gesuch .

Fr ei bürg , 17 . Nov . Hotelbesitzer
I . Wirthle von Todtmoos wurde von
der hiesigen Strafkammer wegen Privat -
Urkundenfälschungund Betrug zu 3 Jahren
6 Monaten Gefängnis und 2jährigem
Ehrverlust verurteilt .

Frankfurt a . M . , 13 . Nov . Heut
vormittag fand auf der Eisenbahnstrecke
Sachsenhausen—Goldslein im Beisein des
Präsidenten der hiesigen Eisenbahndirek¬
tion auf einer besonders zu diesem Zweck
eingerichteten Probestrecke ein Versuch mit
e -^ er von Pfermann und M . Wendorf
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emachten Erfindung zur Verhinderung
von Eisenbahnzusammenstößen statt . Die
Erfindung besteht in einem kleinen, aus
der Lokomotive angebrachten Apparat ,
der sichtbare und hörbare Signale giebt,
wenn eine andere Lokomotive sich auf
der gleichen Strecke nähert oder eine
Weiche falsch gestellt ist, und der eine
telephonische Verständigung der Lokomo¬
tiven ermöglicht. Bei dem Probeversuche
fuhren 2 Lokomotiven, deren Führer ge¬
nau instruiert waren , einander entgegen.
Alt dieselben sich auf eine bestimmte
Strecke genähert hatten , gaben die Appa-
rate Alarmsignale und die Führer konnten
in gegenseitige Verständigung treten .

- Nahezu 1 Million Mk . Trink¬
gelder sollen die Berliner Straßenbahn¬
schaffner jährlich erhalten .

Athen . 17 . Noo . Gestern Nacht ,
wurde an Bord des deutschen StationS -
schiffes „ Loreley "

, das zur Reparatur
im Piräus liegt, ein Einbruch verübt
und eine Kiste mit geheimen Sachen ge¬
raubt . Der Posten und der wachhabende
Unteroffizier wurden ermordet und über
Bord geworfen. Die Polizei und andere
Behörden sind in voller Thätigkeit . Für
die Ergreifung des Thäters ist seitens
des Kommandanten der „ Loreley " eine
Belohnung von 1000 Fr . ausgesetzt.
Der eiserne Schrank , den die Verbrecher
vergebens zu öffnen versucht hatten , und
welcher wichtige Papiere der deutschen
Botschaft in Konstantinopel enthielt , wurde
bei dem Leuchtthurm mit unversehrtem
Inhalt gefunden. Der Verdacht der
Thäterschaft richtet sich gegen ein paar
Werftarbeiter .

Newyork , 12. Nov . Heute ist hier
vor dem Schwurgericht ein sensationeller
Giftmordprozeß , der seit 4 Jahren die
Gemüter in Spannung gehalten hat , zu
Ende geführt worden . Ende November
1898 erhielt Herr Barnett , Mitglied
eines der vornehmen Newyorker
Klubs , durch die Post ein Musterfläsch¬
chen von Kutnows Salz . Barnett starb,
es stellte sich heraus , daß die vermeint¬
liche Probesendung eine heimtückische
Mordwaffe war , denn die Flasche enthielt
Cyanid . Dicht vor Weihnachten erhielt
ein anderes Mitglied derselben Klub¬
kreise namens Cornish eine ähnliche Mu¬
stersendung von Bromsalz . Chornish gab
seiner Tante davon , als sie an Kopfweh
litt , und sie starb sofort an Cyanidver -
gistung . In den Verdacht, diesen Gift¬
mord verübt zu haben , geriet der junge
Millionär Roland Molineux , der ein
bekannter Athlet und Mitglied führender
Klubs in Nervyork ist . Am 28 . Febr .
1899 wurde Molineux verhaftet , und im

März verfügte die Oianä die
Hauptverhandlung . Im April wurde
die Anklage wegen gesetzwidriger Form
zurückgewiesen , und im Mai Molineux
auf eine neuerdings erhobene Anklage
freigesprochen. Wieder verhaftet wurde
er am 10. Febr . 1900 nach 55tägiger
Verhandlung für schuldig erklärt und
zum Tode verurteilt . Den Ausschlag
gab das Gutachten von Handschriften¬
kennern, die auf der Adresse der Probe¬
sendungen seine Schrift erkannt haben
wollten . 20 Monate lang lag Molineux
in der Zelle der Todeskandidaten im
Gefängnis von Singsing , während sein
Vater , General Molineux , einen verzwei¬
felten Kampf um Wiederaufnahme des
Verfahrens anstellte. Endlich wurde
eine neue Verhandlung bewilligt . Der
Spruch der Geschworenen wurde gestern
einstimmig gefällt und vom Volke mit
Heller Begeisterung ausgenommen ; er lau -
tete auf Freisprechung . Der Vaier saß
während der ganzen Verhandlung neben
dem Sohne auf der Anklagebank.

LoAcikes .
Wildbad , 21 . Nov . Heute wird

Herr Architekt Rückgauer aus Stutt¬
gart , welcher vor etwa einem kalben
Jahre die Hebung des Schmied K lo ß ' schen
Anwesens um 1 ^ 2 Meter in tadelloser
Weise vollzog, eine weitere Hebung nach
dem von ihm erfundenen System hier
vornehmen . Es handelt sich diesmal um
das zum „ Russischen Hof "

, gehörige an
die Gartenhalle anstoßende Nebengebäude,
in dessen Parterre Herr Kiefer einen
Gesellschafts - Saal einzurichten gedenkt .
Zu diesem Zweck soll das Gebäude um
2,14 Meter gehoben werden . Nachdem
nun in den letzten Tr gen das Gebäude '

nebst dem Gebälk im Parterre freigelegt
worden , begannen am Mittwoch Nach¬
mittag die Vorbereitungs - Arbeiten zur
Hebung . Zunächst wurden unter dem
ersten Stockwerk der Länge und Breite
nach starke Balken durchgeschoben , unter
welchen die Hebemaschinen aufgestellt
werden . Hieraus wurden um das Haus
mehrere senkrechte durch Streber befestigte
Balken aufgestellt, welche dicht an starken
im ersten Stock angebrachten Rollen an-
liegen, so daß das Haus sicher an den¬
selben emporgleiten kann , ohne daß eine
Schwankung oder Verschiebungzu befürch¬
ten wäre . Zwischen die Hebemaschinen und
die Durchzugsbalken werden starke Bolzen
gespannt , welche je nach Bedarf wieder
durch längere ersetzt werden . Die Maschi¬
nen sind mit Stahlgewinden versehen und
werden mittelst Hebels emporgeschraubt,
wozu je ein Mann erforderlich ist . Im

ganzen find 25 Hebemaschinen mit je
1000 und 5 Zahnstangengewinde mit je
200 Zentner Tragkraft aufgestellt . Die
eigentliche Hebung begann heute früh 8
Uhr . Es wurden hiebei jeweils auf Zu¬
ruf sämtliche Maschinen gleichmäßig an¬
gezogen , worauf das Gebäude zunächst
um ca . 20 om in die Höhe gehoben wurde .
Hierauf wurden die Bolzen entsprechend
verlängert , worauf eine weitere Hebung um
dieselbe Länge erfolgte . Dies wird nun so
lange fortgesetzt bis die gewünschte Höhe
von 2,14 ru erreicht ist , was etwa heute
Mittag 12 Uhr erfolgen dürfte . Hierauf
wird die Untermauerung sofort vorge¬
nommen werden . Die Hebung geht ruhig
und sicher von statten und konnte eine
Beschädigung des Gebäudes , bis jetzt nicht
wahrgenvmmen werden . Um 10 Uhr war
das Gebäude bereits um 80 ow gehoben.

— Am Sonntag Nachmittag findet
in der Städt . Turnhalle ein Conzert des
Hrn . W . Wörner statt , unter Mitwirk¬
ung tüchtiger hiesiger Musikkräfte. Das
ausgestellte Programm ist ein sehr gewähl¬
tes und mannigfaltiges , so daß die Mit¬
wirkenden beste Gelegenheit haben werden
ihr musikalisches und gesangliches Talent
zur Entfaltung zu bringen . Das Concert
beginnt Nachmittags 4 und endigt gegen
V- 7 Uhr . Entree 50 Pfg . und 1 Mark .

Vermischte s.
— Im „ Stuttg . N . Tagbl .

" ist folgende
merkwürdige Resolution der Wirte zu
lesen : „ Die von etwa 150 Wirten aus
Stuttgart und Umgebung besuchte Ver¬
sammlung , welche sich mit der Fleischnot
und den Maßnahmen dagegen beschäftigte,
schließt sich den Bestrebungen auf Oeffnen
der Grenzen für Schlachtvieh und be¬
sonders für Schweine , wie sie in Wirts¬
oersammlungen an zahlreichen Orten des
Deutschen Reiches zu Tage treten , iu
allen Punkten an .

"

- > Srnnsxrüche . ---

— Bei manchen Leuten erstreckt sich der
Schliff nur auf die Diamanten , die sie tragen .

Was macht gewinnen ?
Nicht lange besinnen . Goethe.

StnndesbucH -GHronik
der Stadt Wildbad

vom 13. bis 20 . November ^ 1902
Eheschließungen :

15 . Nov . Volz , Otto Wilhelm, Sattler und
Tapezier hier, und Locher , Luise Kath.
von Calmbach .

15 . „ Rometsch , Hermann , Lokomotivführer
in Mühlacker, und Pfeiffer , Pauline
Katharine hier-

20. „ Rotbfuß , Christian Hermann , Sattler
uud Tapezier hier , und Kirchner

Forstbezirk Enzklösterle . ,

Stammholz-Werkauf . !
Am Freitag den 28 . November,

vormittags 11 Uhr
im „ Waldhorn " in Enzklösterle : Wind¬
fallholz aus Staatswald (Wanne , Dieters¬
berg ), Hirschkopf , Süßekops und Kälber¬
wald ; Forchenlangholz : 799 Stück
mit Fm . 53 I . , 231 II . , 273 III . , 165
IV . , 18 V . Kl . , Sägh 0 lz : 51 St . mit
Fm . 15 I . , 9 II ., 8 III . Kl . , Tannen -
laugholz ; 3682 St . mit Fm . 1302 I .,
1226 II ., 1001 III . , 790 IV . , 57 V . Kl ,
Sägholz : 643 St . mit Fm . 305 i -,
68 II . , 130 III . Kl.

^ ffu Lillig bei!
^ E .un5ere ^ ? °I(

Kommen. OröLLkes
luck - ukuckskin

velcfie

ÜLdtüllerLcklnikl ^

Empfehlung .
Unterzeichnete empfiehlt sich im

Kleider und
Weißnähen .

Ebenso werden daselbst auch einige
Mädchen im

Stille» und Wcißiiähcn
unterrichtet .

rrim8vIM- ,Nb . 0««M
Hauptstraße 131.
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W i l d b a d .

Wohnhctus -WerKcruf .
Auf Antrag der Karl Friedrich Sthmid , Steinhauers

Eheleute hier kommt am

Montag, den 24. November
Vormittags 10 Uhr

aus dem hiesigen Rathaus zum zweiten u . letztenmal öffentlich zur Versteigerung
2,stel an Geb . L . 69 — 1 g.r 08 ym. Wohnhaus und Hofraum an
der König Karlstr . (Stockwerkseigentum .)

Hiezu werden Liebhaber eingeladen . Grundbuch -Beamter :
Den 18. November 1902 . Bahn er .

1' ^ rriiti ^ lti , irlHix , ist
äsuu « enigv Iropksn verbessern au^snkbebliob ».Ile
sebvvaebsu Suppen, Sausen , Osinüss sto . In Vlasob-
ebsn sebou von 35 ktA. an stets nu baden bei

tzl. L.in «i6i »k « Avr , L^l. lloLisksrant , LöuiK- Larlstr .
lMZZU -^ürro

M
KW

MW

«sIcigdwesten »
in vorzüglichen Qualitäten in allen Preislagen und
Grützen frisch eingetroffen bei

ZoseL.
Auf meine schönen Qualitäten

Baumwollflanelle
E - iu weiß und farbig
erlaube mir aufmerksam zu machen .

Farbige Oualitäten von 30 Pf. pr . Mir.
tvei^e „ ^ 50 ^ „
Nur waschechte Waare . D . O .

Kr'
ir

'tä/'-Mi 'er
'u Mäback

Sing - Stundr
kreitLK Lbsnä 8 Illir

im Lokal .

Kcklckk fll tSSZ
in großer Auswahl zu haben bei

Lkr . Mi1ädrst .i . , LöllNllMr . 68.

Lessens
gegen jeden Husten, Heiserkeit,
Katarrh , Verschleimung, In -
fluenza, auch Krampfhusten rc. als

Larl IMI 's °°7
8xit2W6 § 6riod

LrustdoiidoiLS .
Nur echt in Paketen ä 10 und
20 Pfg . mit dem Namen Dari
A11I zu haben in Wildbad :
lln . O . IVIelLgsn , Hofapöth . ,
Calmbach : Ci. l,ovlisi ».

OSNISrijsokSri
von Nb . 8 .00 bis 800 .—

OsrriSNVSlStotS
vou Ab . 5 .— bis 850 —

OsrriSrirSsSri » läri ^ Sl
iir ivvcirutoLvrirsiL

vAiriSriZolkesVSS
von Ab . 3 .80 bis 50 .—

Os .rriSN .krs .ZSir in sedM 7uod
vou Ab . o .— bis 800 .—

OsrriSrik1v «.sSri
vou oo bis Ab . 50 .—

vsr » S » 1s1rtSSL
8vr ! « 1 Air . 4 .80

VortkiIdM 8 «r !e LI
8eri« ILI

0 .80
8 .80

OsrriSTi
'
bliisSri in Seiäk

vou AK. 5 .— bis 50 .—

LLorZs » röoLs ^ r .»» d-

Ulsiäsrrösks » » .» « «« -

I '
srbiZs Dsi » s » k1siäsr

iu IV oliv , Aau2 Astiittsrt Ab . 18 .— dis 100 —

Ori ^ SrrÖSkS AK 1.50 b « 30 _

TLIrräSrrrrs .ri
'dSl M

vou Ab . 3 .— bis 30 .—

HiriäSrjaokSri uriä

vou Ab . 8 .— bis 30 .—

1 '
rioo 'ttsiU .Sri , ^ Sll -

VorlsZSri ote . ste .

iLUSökäo Mr IioLlmioäsriisr ? iscsil LM IckZsr.

Läiisrä LrmdriMkr
im .



l- isllenIci -Anr Wilcibscl .

SamstLA 22 . Ilovdr .
Abends 8 Uhr

LiosStimcks
im Lokal (Gasth . z . Sonne .)

Vollzähliges Erscheinen notwendig .

Der Dirigent.

ewerbeverein
Wildbad.

Das Gewerbeblatt wird vom l . Ja¬
nuar 1903 ab um den ermäßigten Preis
von

1 Wcl -rk zäh v tick
an die Mitglieder der Gewerbevereine
versandt . Bestellungen sollten vor dem
30 . Nov . beim Kassier Herrn Bankdirek-
tor Bätzner , gemacht werden.

Der Borstand

Patentierte

Fenstrrsteller
sehr praktisch , selbstregulierend, von Jeder »
mann überall leicht anzubringen , ferner :

Patentierte

Thürzuwerfer
neuestes System , bestes Fabrikat , 5jähr .
Garantie für Haltbarkeit und tadelloses
Funktionieren , empfiehlt

^ iUL. Sott .
Schlostermstr .

ist jede Dame mit einem zarten , reinen Gesicht, ^
rosigen , jugendtrischenAussehen , reiner,sammet - j
weicher Haut und blendend schönem Teint , i
Alles dies erzeugt : .

Radeln ttler NlreMlilch-Seifej
v . Wergnrcrrin L Go . ,Wadebeuk 'Z>rssden !

Schutzmarke : Steckenpferd
L Stück Psg . bei : lkr .

« net r ii i, »ii Uli' ii,,, ! in
H' LvrLlteiu » und

stese ; Lsgblstt
und Generat -Änzeiger

für Stuttgart u . Württemberg .
Vorbrsitststs lagssrsitunii

tVürttkmbsras .
Vlrlr . am. t»» In»«rNonsong»n,

I IM . 43868 Lüg .

VvrlLNASn 8ia ? robsr»n.nnnsrQ .

LsUllvS sä-tswoot)
durch die so lästigen Bronchialkatarrhe
verursacht , sowie quälender Husten , finden
schnelle und sichere Linderung beim Ge¬
brauch von vr . Innä6nintz ^ er '8 8nln8 -
8ondon8 . In Schachteln L 1 Mark bei
Conditor Lindenberger

Zum MMr. Geburtstage
des Dichters am 29 . Nov . 1902

erscheint :

IKilhelmHauff
Eine nach neuen Quellen bearbeitete

Darstellung seines Werdeganges.
Mit einer Sammlung seiner Briefe und
einer Auswahl aus dem unveröffent¬

lichten

Uüchlnß des Dichters .
Von vr Haus Hofmau « .

Mil mehreren Bildnissen .
Preis geh . M - 4 . - , geb. M . 5 .—

Verlag von Moritz Diesterweg
in Frnnksurt a u Main.

Ratten ,
Mäuse , tötet „ Ackerlon " schnell u . sicher.
Ohne Giftschein erhältlich per Packet
30 u . 60 Psg . Hos ' Apotheks .

An mehr alt Ibvooo Kommen Im gebrauche!

Känskfsäsrn ,
Vlkusedaunen , Schwanenssdern. Tchwanendaunen ».
alle anderen Sorten Bettfrdern und Daunen . Reuheil
und beste Reinigung garantirtl Gute preis« . Bett»
sedern p. Mund sür 0 .80 ; > i .M. Prima Halb-
daunen >,S0 : l,80 . Polarfcdern : halbweih r , weiß
»,SS. Silberweiß» Gänse- u . SchwanensederuS; S,S0l
t ; b. Echt chinesische Ganzdaunen z .b» ; S. Polar¬
daunen » ; » ; S ^ ti Jede» belieb . Quantum zollfrei
gegen Nachnahmel Zurücknahme ans unser« Kosten !

b 1155 I
Westfalen.

_ Vrobe » undBrviSttste« . auchüber
N. Vsttz- L kostenfrst . Angabe der kreisls ?« »^

stjr Iedernprobe« erwünscht l

keedk !
' L 6s . '" ^ L

I ' LllMsuköLt.
ist äsr IVasebtax xsvoräsu , seit <lsr IVäsolio -
riunen bester Ikreuuä
8S !r «i»pU»1> « r Uarlrs ibusn äis
mübsams , äas Llsrvsbe au^rsiksucls Arbeit llss
Lsibsus erspart null obue LIsiobs blsuäsnä

vsisss V̂äsebs ssibt.
klisn verlange es in allen kescliätlen.

kreuml L 60
. .

klorrdeim,
^ «8t1test« Larlkriellr1 «st8tr »88e 23 .

Gei Einkauf von 20 Mk . wird die Reise
von Wildbad nach Pforzheim vergütet.

j 120 verschied. Nummern , elegante Ausstattung edelstek
» Klangfülle, solid - dauerhafte Arbeit, gichcrn in großer »
» Auswahl, Violinen, Flölen , Drehorgeln. Polyphon ', '
Ipom billigsten bis theuerstcn.

LM 8688 , LN § 6lltIlLl j . 8 .
Ibestrenomicrte, mehrfach

' prämierteHarmvnika -Fabcid.
iPrachtkatalog über rol)0 ver chtedcne Nummern ei :- s
Ihaltend , mit vielen mwerlcmgt eiugegangener Dank- r

l-d AnerkenntmariLtelv -rl wusonst und portofrei.

Hördst - u . MktörLLiLon :

Herren-
>Anzüge ,

Herren -Ueberzieher ,
Herreu -Mster,

Herren-Joppen,
Herren-Hosen.

Burschen- Altziige ,
Burscheiinberzicher, ^
Knaben -Allziige ,
Knaben -Mäntel,
Knaben -Joppen.

8MtIiodk LMei w Listen 8tMa , bestkr LuskabriuiL ru
billiLkll kreisen .

MG- Streng reelle Bedienung "Wg

Telephon Nro . 88 . Redaktion , Druck und Verlag von Albert Wi ldbrett in Wildbad ( Mit L Betluge . )
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